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Politische Nachrichten
Die Voss Ztg weiß zu berichten daß die viel

Msirittene vatikanische Protestnote doch erschie
W sei Dieselbe soll aber durchaus keine gegen den
deutschen Kaiser gerichtete Spitze enthalten sondern nur
Häupten daß der Besuch des deutschen Kaisers keinen
K Mnzfall bilde sie will darthun daß durch diesen

an der ihrer Ansicht nach rechtswidrigen Lage der
in Rom nichts geändert werde und erhebt gegen

m vom Könige Humbert im Quirinal ausgebrachten
Anspruch Einspruch

Die vom Bureaudirektor des Abgeordnetenhauses Ge
imath Kleinschmidt mit gewohnter Sorgsalt ausge

Men Uebersichten über die Geschäftsthätigkeit
Ä Abgeordnetenhauses in der letzten ordentlichen
Won sind heute ausgegeben worden Dieselben sind
sir Abgeordnete und Journalisten Dank ihrer Uebersicht
Weit geradezu unentbehrlich geworden Die Uebersichten
Mallen in die Rednerliste welche den Tag ergiebt an
welchem sowie den Gegenstand über welchen jeder einzelne

Nlier gesprochen hat die Etatsübersicht welche die be
züglichen Anfragen Anträge und Verhandlungen ersicht
lich macht und bei den verschiedenen Verwaltungen sämmt
liche Etatstitel mit ihren Beträgen speziell nachweist so
ie die alphabetische Hauptübersicht die abgesehen vom

Aat alle zur Erörterung gelangten Gegenstände unter
Darlegung des Verlaufs der Berathung umfaßt

Der ständige Ausschuß des Deutschen Handels
tazes wird am 23 d M in Berlin zu einer Sitzung zu

mentreten auf die Tagesordnung sind folgende Gegen
De zur Verhandlung gesetzt worden Erweiterung des
Mschaftsrechts für wirtschaftliche Zwecke Reform
es Markenschutz Gesetzes Bestimmung der nächsten
Pevarversammlung und Feststellung der Tagesordnung
M dieselbe Als Berathungsgegenstände für die Plenar
msammlung werden vorgeschlagen Gesetzentwurf über die
Wers und Jnvaliderversorgung Gesetzentwurf über
die wirthschaftlichen Genossenschaften Einführung einer
Mm Stückgutklasse für alle Güter bei Aufgabe von
einer Tonne und mehr mit einem Frachtbriefe Reform
KS Markenschutz Gesetzes Errichtung deutscher Handels
immern im Auslande Erneuerte Herausgabe des
Deutschen Wirthschaftsjahres Herausgabe eines
Meßbuches deutscher Industrie und Handelsfirmen

Wie der Meldung widersprochen ist daß der Herzog
w Nassau zu Gunsten seines Sohnes auf seine luxem
burgischen Thronansprüche verzichtet habe so wird jetzt auch

der weiteren in der auswärtigen Presse verbreiteten Mit
theilung entgegengetreten daß der Herzog mit Deutsch
land einen Vertrag geschlossen habe zufolgedessen das
Herzogthnm Luxemburg im Falle der Thronbesteigung des
Herzogs zum deutschen Reiche gehören solle Zur Be
gründung des letzteren Dementis wird auf die bestehenden
Verträge hingewiesen

Dem Staatsanzeiger für Württemberg zufolge ist
der Präsident des Staatsministeriums Freiherr v Mitt
nacht auf Wunsch des Königs gestern nach Nizza abge
reist Der Staatsanzeiger bringt ferner folgende Mit
theilung Gegenüber der Behauptung auswärtiger Zeitun
gen über angeblich von Sr Majestät dem König kontra
hirte das allerhöchste Privatvermögen belastende Verbind
lichkeiten sind wir von zuständiger Seite zu der Erklärung
ermächtigt daß die fragliche Behauptung jedes thatsäch
lichen Grundes entbehrt

Der Stuttgarter Beobachter ist veranlaßt worden
feine Nachricht einer Demission des würtlembergischen Ge
sammtmimsteriums zu dementiren Ueber die Verhältnisse
welche die angebliche Demission veranlaßt haben sollte
geht dem Berl Tagebl folgendes Schreiben zu

Jeden der diesen hochgebildeten und Vorurtheilsfreien
Fürsten näher kennen zu lernen Gelegenheit hatte muß es
schmerzen den leidenden Monarchen am Abend seines Lebens
so gekränkt zu sehen Weshalb Weil er einmal wie andere
Menschen einen Freundeskreis um sich haben wollte der
außerhalb der glatten Hofgesellschaft stehend aus bürgerlichen
Elementen bestand wo man natürlich sprach sich ehrlich gab
Herr Woodcock Savage ist ein Mann durch den der König die
langentbehrie Anregung fand von bedeutendem Wissen auf
jedem Gebiet von den feinsten Formen dem liebenswürdigsten
Wesen nicht wie ein Wunder fondern sehr natürlich erscheint
denen die ihn kennen die Vorliebe des Königs für ihn
WoodcockSavage hat sich stets fern vom Hofleben gehalten
so lange er den bürgerlichen Namen trug konnte ihn auch die
Hofgesellschaft öffentlich verleugnen während sie ihn heimlich
suchte Mit seiner,Adeluna änderte sich das Bild nun ging
das fröhliche Treiben an Uebertreibung Verleumdung Lüge
Aus eigener Wahrnehmung weiß ich daß die Bürgerkreise sich
nicht beschwert haben kaum etwas wußten erst jetzt haben die
Zeitungsnachrichten mit ihren Uebertreibungen gewirkt Was
können aber ganz fernstehende Korrespondenten hören Ber
tifchgeschwätz Eine Thatsache z B Die Herren v Jackson
und Woodcock Savage die immer zusammen genannt sind
kennen sich persönlich gar nicht Bisher wußte man immer nur
und ich kann es aus eigener Erfahrung bestätigen daß König
Karl sein Volk und fein Stuttgart liebt und nur darum in den
Süden geht weil seine kranke Lunge das heimische Klima nicht
verträgt Ein jeder Privatmann darf seiner Gesundheit leb n
und seine Freunde wählen hier bauscht Mißgunst auf was
gar nicht beachtet werden sollte

Die Allg Miss Zeitschrift des Dr Warneck be
zeichnet eine Kreuzzugsarmee von 100 Freiwil

ligen nach Afrika zur Bekämpfung des Sklavenhandels
als eine gefährliche kriegerische Spielerei Auch die
Weserztg meint Wenn man die in Afrika herrschende

Aufregung konsolidiren will dann muß man einige hun
dert Kreuzzügler oder weltliche Krieger hineinsenden Die
werden die Funken bald in helle Flammen bringen

Nach einem Telegramm des Berl Tagebl meldet die Köln
Volksztg, Am 4 November erfolgte die Konstituirung
eines Afrika Vereins deutscher Katholiken unter
dem Ehren Präsidium des Erzbiichofs von Köln Kardinal
Lavigerie überwies dem neuen Vereine 50 000 Frcs auS der
ihm zugegangenen Papstschenkung von 300 M Frcs

Der Nat Ztg wird telegraphirt daß die Wieder
Herstellung des Wappenschildes des deutschen
Consulats in Havre ohne jeden Zwischenfall ver
laufen ist Der Delegirte des Ministers sprach dem deut
schen Generalkonsul den Ausdruck des Bedauerns der
Regierung über den Vorfall aus Das Publikum ver
hielt sich ruhig Die Nachforschungen der Polizei nach
den Thätern scheint bis jetzt keinen Erfolg gehabt zu
haben

Aus Nizza wird der Nat Ztg telegraphisch ge
meldet daß der verurtheilte Spion Kilian auf
Anrathen feines Vertheidigers die Absicht zu appelliren
aufgegeben und sich bereit erklärt habe seine Strafe an
zutreten Der Berichterstatter der Nat Ztg nimmt an
daß ihm Hoffnung gemacht worden ist die französische
Regierung werde nach einiger Zeit eine Strafermäßignng
bewilligen

Der Polizeipräfekt von Paris hat vier Beamte der
Polizei ihres Amtes entsetzt weil sie am letzten
Sonnabend nach einem Bonlanger zu Ehren veran
stalteten Festmahle die Pferde Boulangers an den Zügeln
ergriffen und von der Militärschule bis zur Almabrücke
geleitet haben Die boulangistifchen Blätter bringen
folgende Mittheilung General Boulanger hat sich auf
der russischen Botschaft eingeschrieben wo anläßlich
des schweren Eisenbahnunfalls dem die kaiserliche Fami
lie in Rußland beinahe zum Opfer gefallen eine Liste
aufgelegt worden war

Nach einem Privattelegramm des Berl Tagebl ist
ein von der deutschen Gesellschaft Teutonia im Palais
Royal veranstaltetes Bankett mit Ball eine halbe Stunde
vor Beginn polizeilich verboten worden Die France
hatte auf die Veranstaltung dieses Festes in aufreizender
Weise hingewiesen

Die in Belfort gemißhandelten Studenten
theilen wie offiziös geschrieben wird dem Reichskanzler
amte mit daß das badische Justizministerium die Belforter
Angelegenheit so weit die diesseitigen Behörden dadurch
berührt werden für erledigt erklärt habe nachdem all

Schuld und Sühne
Roman nach fremdem Motiv frei bearbeitet von

Max von Weißenthurn
Ich glaube übrigens daß Dein Plan kein ganz

Mlich aus gedachter ist fuhr er nach einer kurzen Pause
iort meine Gegenwart ist Dir so entschieden unangenehm

erhöht so sehr Deine Nervosität daß Du vielleicht besser
Kran thun wüdest Jemand Anderen an der Thür auszu
stellen zum Beispiel Savage mit dem Du offenbar in
zanz freundschaftlichem Verkehe zu stehen scheinst und vor
iem Du Dich nicht fürchtest

Heißt das daß Du mir nicht zu helfen beabsich
iigst forschte sie erbleichend

Im Gegentheil daß ich Dir beizustehen wünsche
Weißt Du daß Du grausam und ungerecht bist

lies sie mit zuckenden Lippen und fügte sie nach kurzer
Pause hinzu was ich von Dir nicht dachte auch sehr
ungroßmüthig

Ungroßmüthig wiederholte er nun seinerseits ver
letzt

Ja ich bin gerade jetzt in einer etwas peinlichen
Lage und Du nützest das aus

Siehst Du denn nicht fragte er jetzt rasch auf sie
Metend daß die Sachen unmöglich so bleiben können
wie sie bis jetzt sind dieses mit dem Feuer spieler kann
mcht in alle Ewigkeit so fortgehen Ueber diese Thatsache
Nußt Du Dir doch wohl selbst schon in s Klare gekommen
sein willst Du also mit mir gehen nach dem Norden

sagen wir nach Ringwood oder wo immer sonst hin
Zch verspreche Dir daß ich Dir i ictzk viel im Wege sein
M ja so wenig als irgend möglich Aber die Zustände
io wie sie jetzt sind sollen und müssen ein Ende nehmen

denn deren UnHaltbarkeit muß auch Dir einleuchten
Ich soll mit Dir allein nach jenem einsamen Neste

zchcn Nein um des Himmelswillen nur das nicht
tt sie fassungslos O fordere es nicht von mir wissend

Aas ich Alles weiß könnte ich nicht anders als es uner
träglich finden Auch Du würdest es nicht ertragen

wenn wenn wir einander lieb hatten ja das wäre
etwas Anderes Ich flehe Dich an Otto bestehe nicht
auf Deinem Wunsche wenn Du es thust brichst Du mir
das Herz damit

Nun das wollen wir noch einstweilen bleiben lassen
sprach er rauh ich sehe gar keine Nothwendigkeit sür Ver
zweiflungsonfälle wie jene welchen Du Dich hinzugeben
geneigt scheinst Wir haben jetzt übrigens keme Zeit mehr
zu verlieren wenn Du Dich noch vor dem Diner umzw
kleiden wünschest so würde ich Dir rathen Dich zu beeilen
Er wendete sich auf dem Absatz um und ließ sie stehen

Mira eilte rasch auf ihr Zimmer sie hatte sich noch
nie in ihrem jungen Leben so vollständig verlassen gefühlt
wie gerade jetzt Sie sehnte sich danach mit Cecile
sprechen zu können und fürchtete sich doch andererseits
wieder davor denn sie wußte recht gut daß diese sie
schelten werde sonst aber hatte sie gar Niemanden auf
den sie sich verlassen der Theilnahme und wirkliche Neig
ung für sie empfunden hätte

In trostloser Stimmung saß sie in ihrem Zimmer vor
dem Gedanken zurückschreckend daß sie in längstens einer
Viertelstunde der gesammten Gesellschaft entgegentreten
müsse

Nach Otto s letzten Worten glaubte sie gewiß sein zu
sollen daß er nicht an der Thür ihres Eintritts harren
ihr nicht über die Verlegenheit hinweghelfen werde welche
sie zweifelsohne an den Tag legte

Zusammenzuckend sprang sie endlich auf denn es war
die höchste Zeit sich anzukleiden Die gute alte Barton
trat ein

Mein Gott gnädigste Gräfin Sie werden zu spät
kommen nur noch zehn Minuten Zeit bis zum Diner
Welche Toilette soll ich Herrichten

Jene welche mich am besten kleidet sprach Mira
mit plötzlicher Energie auf einmal von dem Wunsche be
seelt zu gefallen Vielleicht dachte sie sich wird er mir
etwas weniger böse sein wenn ich schön aussehe

So wählte sie denn ein weißes Kleid ließ sich eine kost
bare Perlenschnur in das Haar winden eine zweite um
den Hals legen und ging so ganz weiß gekleidet ohne

ein Atom von Farbe im Gesicht hinab in den Salon
n dem sie gewiß mehr als ein spöttisches Lächeln sehen
mußte Sie wünschte nichts inniger als daß es ihr mög
lich wäre Frau v Carr auszuweichen fürchtete sie doch
Niemanden so sehr wie diese

5 Kapitel Ein Bekenntniß
Mira hatte ihrem Gatten unrecht gethan er stand ge

rade innerhalb der Thür als sie eintrat und während sie
mit dem Ausdruck der Ueberraschung zu ihm emporsah
trat er auf sie zu und einen Stuhl zur Seite schiebend
der im Wege stand flüsterte er mit belustigtem Lächeln

Du hast also doch vergessen Dir die kleine Rede
einzustudiren mit welcher Du mich begrüßen wolltest

Durch Thränen lächelnd sah sie ihn an sie war ihm
in diesem Augenblicke namenlos dankbar hatte aber nicht
die Zeit zu weiteren Bemerkungen denn Gräfin Lvcie
trat an sie heran und sprach indem sie die Hand auf
ihren Arm legte in ihrer gewohnten nachlässigen Weise

Du bist eine vom Glücke ganz besonde s begünstigte
junge Person Die Mehrzahl der Menschen verzehrt sich
das halbe Leben lang an der Sehnsucht von sich reden
zu machen und Du bewerkstelligst das in wenigen Stunden
Du hast mir einen hübschen Schrecken eingejagt ich
wollte schon den Teich durchsuchen lassen und dachte Deinen
Leichnam in demselben zu finden da gelang es Otto Dich
glücklich nach Hause zu bringen Wie bleich Du aussiehst
Kind ich hoffe Du hast Dich nicht erkältet Eugen hat
uns mit einer Schilderung Deiner Haft regalirt Ihr
müßt ja Beide erfroren sein Mein Mann ist ganz ärger
lich wegen der Unannehmlichkeit welcher Du ausgesetzt
warst und will morgen schon das Verrätherische Schloß
abnehmen lassen

Da Mira sah wie freundlich Gräfin Lucie war faßte
sie Muth und sagte sich daß Alles halb nicht so schlimm
war als sie gedacht selbst Cecile deren Tadel sie ge
fürchtet flüsterte ihr nur in einem unbewachten Moment
leise zu daß sie von unverantwortlichem Leichtsinn fei

Savage hatte offenbar der Gesellschaft die ganze kleine
Episode in einem vortheilhaften Lichte darzustellen gewußt



Bemühungen einen französischen Rechtsanwalt zur Ver
tretung zu gewinne erfolglos geblieben seien

In der franzöiischen Deputirtenkammer brachte
Jacqucmart einen Antrag ein in welchem die Regierung auf
gefordert wird ein Verzeichnis aller pensionirten Civilbeamten
deren Penston den Betrag von AM Frcs übersteigt der Kam
mer als eine Anlage zum Budget vorzulegen Cuneo d Ornano
beantragt die Veröffentlichung eines Verzeichnisses der seit dem
2 Dezember v I Penstonirten Rouvier bekämpft den An
trag der nur zur Erregung von Haß und Streit führen werde
Barrs beantragt die Veröffentlichung eines Verzeichnisses sämmt
licher Pensionirten ohne jeden Unterschied und ohne Rücksicht
auf die Höhe der denselben gewährten Pension Der Finanz
minister Peytral weist darauf hin daß dies viel Zeit und Ar
beit kosten werde und hält es für angezeigt die Anträge durch
eine Kommission prüfen zu lassen Die Kammer stimmt dem
Antrage Jacquemarts und den von Cuneo d Ornano und Barre
dazu gestellten Unteranträgen zu und verweist dieselben an die
Abtheilungen welche eine Kommiiston zur Vorberathung der
selben ernennen sollen Der Präsident Meline zeigt der Kam
mer an daß die Quästoren Madier de Montjau und Mahy
sowie der Vicepräsident der Kammer Anatole de la Forge auf
ihrer Demiision beharrlen während die übrigen Mitglieder
des Bureaus ihre Demission zurückgezogen hätten Die Wahl
eines neuen Vicepräsidenten und von zwei neuen Quästoren
wurde auf nächsten Donnerstag festgesetzt Die Wahl des
Deputirten für Cochinchina Ternisien wurde nach langer De
batte für ungiltig erklärt

In Athen haben die Festlichkeiten zu Ehren des Re
gierungsjubiläums des Königs mit dem von den städtischen
Behörden am Sonntag auf der Akropolis veranstalteten
Festmahl und dem daran anschließenden Feuerwerk ihren
Abschluß gefunden Das Feuerwerk welchem auch die Kö
nigliche Familie beiwohnte verlief glänzend Bei dem dem
König dargebrachten Fackelzuge erschien derselbe auf dem
Balkon und richtete eine huldvolle Ansprache an die Fackel
träger Die Bevölkerung brachte dem König und der Kö
nigin ununterbrochen ledhafte sympathische Kundgebungen
dar Der Herzog und die Herzogin von Edinburg ver
lassen heute Athen Auf dem englischen Admiralsschiffe
fand gestern Mittag ein Dejeuner statt welchem der König
und die Königin beiwohnten

Nach einer Meldung der Agence Havas aus
Tanger hat der Sultan den Vertretern der fremden
Mächte ein Schreiben zugehen lassen in welchem er sein
Bedauern ausspricht daß die Madrider Konferenz Man
gels Einvernehmens unter den Mächten nicht zu Stande
gekommen sei und worin er die Vertreter der fremden
Mächte auffordert ihm resp seinem Ministerium alljähr
lich ein Verzeichniß der unter ihrem Schutze stehenden
Personen einzureichen da es hierdurch in vielen Fällen
gelingen werde Schwierigkeiten zu vermeiden

nationalen Wirthschastslebcas zu ziehen sind ein noch viel I
größeres Gewicht zu legen Die Einnahmen der preußischen I
Bahnen sind in dem bezeichneten Zeitraum um 829M auf das I
Kilometer gestiegen d h um nahezu S Proz wobei noch in
Betracht kommt daß unter den rund 2300000 kra preußischer
Staatsbahnen etwa ein Viertel wenig rentirender Sekundär
bahnen sich befindet und allein in dem letzten Jahre gegen
600 Km derartiger Meliorationsbahyen dem Verkehr übergeben
sind

Besonders charakteristisch in Bezug auf die aus dem Verkehr
auf die wirthschaftliche Gesammtlage zu machenden Rückschlüsse
ist der Umstand daß an den Mebrerträgen der Güterverkehr
mit nicht weniger als beinahe 23 Millionen Mark und 730 Mark
auf das Kilometer betheiligt ist obwohl der Hauptgüterverkehr
erst in das laufende Vierteljahr fällt Der Schluß ist sonach
gerechtfertigt daß in dem Halbjahr von Ostern bis Oktober 1883
die deutsche Nationalwirthschaft und insbesondere die Industrie
in kräftig fortschreitender Entwickelung begriffen war Selbst
redend legt das rasche und stetige Fortschreiten des Verkehrs
der Eisenbahnverwaltung auch die Pflicht auf ihrerseits durch
entsprechende Fortentwickelung und Vermehrung ihrer Betriebs
eimichtungen und Betriebsmittel mit dem Fortschreiten des Ver
kehrs Schritt zu halten Vorkehrungen hieriür sind wie ja
bereits anderweit verlautete in umfangreicher W ise getroffen

In dem ersten Halbjahre 1838/89 haben die preußischen
Staatsbahnen vorbehaltlich derjenigen Korrekturen
welche sich aus der Differenz zwischen der provisorischen und
der definitiven Einnahme ergeben eine Mehreinnahme von
rund 23,5 Millionen Mark gegen das Vorjahr erzielt Da das
Etatssoll der diesjährigen Einnahmen die Jsteinnahme des Vor
jahres nicht voll erreicht bedeutete dieie Mehreinnahme zu
gleich einen mindestens gleichen Ueberschuß über den Etats
anschlag

Wenngleich dieser Ueberschuß selbstredend nicht einen Mehr
überschuß der Einnahmen über die Ausgaben in gleicher Höhe
bedeutet so ist er doch ein erfreuliches Zeichen der stetig fort
schreitenden finanziell günstigen Entwickelung des Staatsbahn
wesens Die günstige Entwickelung ist um so erfreulicher als
ihre Früchte schließlich allein der Gesammtheit der Staatsan
gehörigen und insbesondere der Steuerzahler zu Gute kommen

Dabei ist die finanzielle Seite der Sache keineswegs noch die
jenige welche am bedeutsamsten hervortritt vielmehr ist auf die
Schlußfolgerungen welche aus der nach den Einnahmen unver
kennbaren Steigerung des Verkehrs auf die Entwickelung des

Aller Voraussicht nach wird auf der nächstjährigen deut
schen allgemeinen Ausstellung für Unfallverhütung
di Seeschifffahrts Gruppe einen Glanzpunkt bilden Die
kaiserliche Admiralität und auch die großen Dampfen Gesell
schaften zu Bremen und Hamburg haben umfangreiche Ausstell
ungskomplexe zur Anmeldung gebracht Neben kartographi
schen und bildlichen Darstellungen werden eine Reibe interes
santer Modelle von Schiffskörpern aber auch solche in nawra
beispielsweise eine Dampssyrene ein Dawpsbeiboot mit Kork
fender Rettungsbojen und Schwimmwesten ein Kutter mit
vollständiger Ausrüstung eine neueingeführte Heckrettungs
boje der Kriegsschiffe mit der Fall und Entzündungseinricht
ung ein Trockenmodell mit darin aufgestelltem Vollschiff Fri
sia ein Modell der Frisia im Längendurchschnitt ein Liserboot
m odell ein Modell des neuen Doppelschraubendampfers Au
güsta Victoria ein komplettes zusammenklappbares Rettungs
boot aus Segeltuch eine Kanone für Signal und Rettungs
wesen komplett mit Geschossen und Leinen ein Bootsmodell
mit Bruns Patent zum Ausschwingen und Zuwaffecbringen
von,Böten vorgeführt werden Der Ausstellungsvorstanv hofft
ferner einen kompletten Brauereibetrieb vorführen zu können
In hygienischer Hinsicht dürste die Durchführung des Pro
blems der Kühlung von Nahrungsmitteln Fischen Fleisch Ge
müs n e vermittelst einer Eismaschine neuesten Systems die
Aufmerksamkeit der Besucher auf sich ziehen

Von den Denkwürdigkeiten des Herzogs
Ernst II von Sachsen Coburg Gotha ist jetzt der zweite
Band erschienen Wir entnehmen denselben nach dem
B T eine Scene welche sich auf die Erkrankung Frie
drich Wilhelms IV bezieht und für unsere Stadt specielles
Interesse d t Der hohe Verfasser bemerkt daß er am
17 September 1857 vom Könige die Ernennung zum
General der Kavallerie erhalten und führt dann aus

Es war die letzte Gnadenerweisung und Auszeichnung deren
ich mich von dem Könige zu erfreuen h itte Ich war bereits
von Halle mit der Ueberzeugung geschieden dsß ich ihn nicht
wieder im Besitze seiner Gesundheit sehen werde Einige pein
liche Erlebnisse die mir mit vem unglücklichen Monarchen
während der Manöverzeit begegneten hatten sich zu tief in
meiner Seele festgesetzt als daß ich mich über sein tragisches
Schicksal auch nur einen Moment zu täu chen vermocht hatte

Im September waren große Manöver bei Halle in Aus
sicht bei denen der König um seine volle Wiederherstellung zu
zeigen persönlich erschien Als ich Friedrich Wilhelm IV hier
wiedersah fand ich ihn in erschreckender Weise verändert und
es schien mir fast unbegreiflich wie man den ruhebedürftigen
Kranken den Strapazen dieser ereignisreichen Tage aussetzen
duriie Man hatte von der Umgebung des Königs die Ver
sicherung erhallen der König solle nicht als krank angesehen
werden

An einem der heißesten Nachmittage des September nach
dem letzten Manöver ritt ich dem Könige zur Seite als er
das Gerechtsfeld verließ um seine Eguipage aufzusuchen Plötz

lich winkte er m ch zu sich näher heran Im selben Mommle
gab er seinem Prerde eine Wendung als wollte er querseldein
reiten während er dem Gefolge deutete zurückzubleiben Ich
faßte die Zügel feines Pferdes welche ihm entfallen warm
da wir an emem scharfen AbHange standen Ich meinte er
wolle mir eine Mittheilung machen und war gespannt seine
Befehle zu vernehmen aber m demselben Augenblicke stürzten
ihm die hellen Thräuen aus den Augen er schien sprechen zu
wollen rang nach Athem und ergriff mich am Arme Endlich
brachte er einige mir unvergeßliche Worte hervor Ich bin
sehr krank lieber Herzog viel kränker als man glaubt Sie
werden mich wohl nie wieder sehen vergessen Sie mich
nicht

Die seltsame Szene hatte die Aufmerksamkeit der königlichen
Suite inzwischen auf sich gezogen und ich war sroh daß seine
Herren nicht länger säumten heranzukommen nach seinen Be
fehlen und Wünschen fragten und dadurch den armen kraulen
König der sich den Schweiß von der Stirn wiichte wieder zu
sich selbst brachten

Am nämlichen Tage ereignete sich eine noch viel drastischere
Szene bei der großen Tafel welche zu Ehren der sächsischen
Majestäten und sämmtlicher anwesenden Fürsten auf dem Pe
ter sberg stattfand

Schon vor dem Diner erregte das vielfach exzentrische Be
nehmen des Königs Befürchtungen der schlimmsten Art Min
hatte sich zu gemeinschaftlicher Besichtigung der vollendeten
Kirchenbauten und der Grabstätten eingefunden wobei der Kö
nig bald die übermäßigste Heiterkeit bald wieder eine tieie
Schwermuth bis zu Thränen an den Tag legte Seine Ge
mahlin und die Königin von Sachsen suchten ihn zu zerstreuen
und seine Äiikme lmwkeit auf möglichst gleichgiltige Dinge hin
zulenken ade si scheinen sich umsonst zu bemühen seinen un
gewöhnlich erregen Zustand zu bemeistern

Als wir uns endlich zu Tische setzten erfolgte ans einem un
bedeutenden Anlaß ein bedenklicher Zornausbruch gegenüber
der Dienerschaft inmitten des Diners und als der König einen
Toast auf das sächsische Gesammthaus ausbringen wollte ver
fiel der sonst so gewandte Redner in einen Zustand von lies
ergreifender Geistesverwirrung Die beiden Königinnen waren
kaum im Stande den König zu beruhigen b s er endlich in
eine vollständige Apathie versank Das Diner wurde so ra ch
wie möglich beendigt und wir alle hierauf entlassen

Den Hauptraum des zweiten Bandes nimmt nach der
Magd Ztg die zwischen dem Herzog und den Souveränen

und Staatsmännern Deutschlands Englands Frankreichs mü
Belgiens in den Jahren 1851 bis 1859 gepflogene Korrespon
denz ein Die der Revolution 1848 folgende Reaction der
Krimkrieg und der italienische Krieg w erden ausführlich be
sprochen Zu den interessantesten Partien gehören diejenigen
welche die Gründe darlegen wie es kam daß der damalige
Prinz von Preußen aus einem Anhänger der sogen englischen
Partei zum Führer der russischen Partei wurde Der Herzog
und Herr v Bismarck strebten damals freilich auf ganz ver
schiedenen Wegen dem gleichen Ziele der Einigung Deutsch
lands unter preußischer Führung zu Herz g Ernst verhehlte
schon damals seine Hochachtung vor dem preußischen Bundes
gesandten nicht und schreibt Ich wurde von der häufigen
Unterschätzung dieser ausgezeichneten Persönlichkeit durch un
seren sächsischen Gesandten in F ankfurt Herrn v Fritiih
bewahrt An einer anderen Stelle heißt es Ich
kannte Herrn von Bismarck schon zu lange um nicht
zu wissen daß ein so frisches wie auch geistiges Ele
ment nur einen heilsamen Einfluß im Bundestag ausüben
konnte Die Bemühungen des Herzogs um die Einigung
Deutschlands faßt eine Denkschrift zusammen welche zu zeigen
bemüht war welche schlimme Folgen für das Vaterland das
Bestehen der beiden damaligen Parteien der reactionären und
der demokratischen mit sich brächten Herzog Ernst fordert
deshalb zur Bildung einer großen und geschlossenen maßvollen
Partei als Gegengewicht gegen die beiden anderen auf Der
auf dieses Programm hin 1853 gebildete Verein war der Vor
gänger und die Grundlage des sog Nationalvereins welcher
nach 1859 so viel zur Verbreitung der Emheitsidee unter der
Massen des Volkes that Der zweite Band der Memoiren ist
voll interessanter Charakterschilderungen von leitenden Persön
lichkeiten der damaligen Zeit Die deutschen Fürsten welche
von 13S5 1859 starben werden ins Einzelne geschildert lluter
ihnen ragt die Gestalt des Schwiegervaters des Herzogs des
Großherzogs Leopold von Baden hervor von dem es u A
heißt Er war der erste deutsche Fürst welcher das constitutio
nelle Repräsentativshstem ohne jeden Hintergedanken offen unb
ehrlich und vor Allem zu eigener Befriedigung durchführte

das Diner ging ohne die leiseste sür Mira peinliche An
spielung vorüber dann wurde musicirt und Karten gespielt
und die junge Frau fühlte sich trotz aller ausgestandenen
Aufregung glücklicher als sonst und glaubte daß sie nun
keiner peinlichen Bemerkungen mehr gewärtig zu fein
brauche Sie saß einen Augenblick still und in Gedanken
versunken da als plötzlich eine sanfte nur zu wohlbekannte
Stimme an ihr Ohr schlug

Ich freue mich so sehr daß Sie durch Ihr kleines
Abenteuer nicht weiter zu leiden hatten sprach Frau von
Carr mit jenem impertinenten Lächeln welches Mira so
sehr sürchtete Wir haben Sie vermißt Stunden lang
wenn ich nicht irre waren Sie in jenem romantischen
alten Gemäuer die ganze Zeit über mit Herrn v Savage
eingesperrt

Mir dünkte es ebenfalls eine Ewigkeit sprach Mira
so ruhig als möglich obwohl ihr Herz angstvoll pochte
Warum haßte diese Frau sie nur so sehr Es mußte noch
eine andere Ursache für dieses Gefühl geben als jene der
Eifersucht

So lange und in so zusagender Gesellschaft
fuhr Frau v Carr mit dem gleichen bedeutsamen Lächeln
fort

Mira sah um sich sie suchte nach einer Möglichkeit des
Entschlüpfens fand aber keine und war doch zu stolz
Furcht zu zeigen

Warum haßte diese Frau sie nur so sehr das fragte
sie sich wieder und wieder Mit dem Ausdruck flehender
Bitte richtete sie die schönen Augen auf Frau v Carr
aber sie sprach nicht und Jene fuhr fort

Nicht wahr es ist Ihr Gatte gewesen der Sie
entdeckt hat Wie hat er denn die ganze Geschichte auf
genommen War sie ihm unangenehm

Ich wüßte nicht weßhalb sie ihm besonders un
angenehm hätte sein sollen entgernete Mira ihren gan
zen Stolz aufraffend natürlich bedauerte er daß ich
solcher Unbequemlichkeit ausgesetzt war aber ich glaube
das ist die einzige Ursache gewesen weßhalb Graf Ful
cam von dem Zwischenfall unangenehm berührt war

Wie ausnehmend liebenswürdig von Ihrem Herrn

Gemahl Das ist der Vortheil wenn man einen Mann
hat dem man vollkommen gleichgiltig ist

Mira Fulcam erblaßte bis in die Lippen ihre Augen
sprühten Feuer

Es gibt Momente in denen Sie sich auf seltsame
Weise vergessen sprach sie sanft aber mit außerordentlicher
Würde

Frau v Carr starrte sie eine Secunde lang an dann
lächelte sie in gewohnter überlegener Weise

Niemals Sie thun mir Unrecht entgegnete sie ruhig
ich vergesse nie etwas mich selbst am allerwenigsten
setzen Sie sich keine irrigen Ideen in den Kopf und bitt
stehen Sie doch nicht da liebe Gräfin Fulcam als ob
Sie den Moment kaum erwarten könnten in welchem Sie
einen Vorwand finden um sich von mir loszuschrauben
gönnen Sie mir doch einige Minuten Zeit in denen Sie
mir von dem großen Fiasco erzählen welches Sie heute
durchgemacht

Mira wies den Vorschlag neben Frau v Carr Platz
zu nehmen mit einer Geberde des Unmuthes zurück und
sann darüber nach wie sie sich wohl am leichtesten frei
machen könne als Otto Fulcam rasch auf sie zukam und
die Hand leicht auf ihre Schulter legend sprach

Du hast gewiß auf mich gewartet aber ich konnte
nicht früher kommen

Sie verstand seine Absicht und warf ihm einen dank
baren Blick zu Sie schrak nicht vor ihm zurück und er
bemerkte zu seiner äußersten Befriedigung daß in diesem
Augenblick wenigstens seine Gegenwart ihr keinen Schreck
einflößte

Worüber habt Ihr Beide denn geplaudert forschte
er freundlich indem er von Frau v Carr s spöttischer
Miene in Mira s bleiches Antlitz schaute

Ich bat Gräsin Fulcam gerade doch eine kleine
Weile bei mir zu bleiben und mir von dem pikanten
Abenteuer zu erzählen welches sie heute erlebt

Wie Sie haben noch nicht genug davon gehört
Sie wollen noch eine zweite Auflage Da muß Ihnen
ja der Gesprächsstoff ganz entsetzlich ausgegangen sein
gerade vor dem Diner sah ich wie Sie Eugen Savage s

Erzählungen mit gespannter Aufmerksamkeit lauschten und
es war wirklich der Mühe werth dieselben anzuhören
Man muß ihm zu seiner Erzählergabe gratuliren was
immer Gräfin Fulcam Ihnen auch mittheilen könnte es
würd seiner farbenreichen Schilderung nicht gleichkommen
Du verzeihst mir schon diese anscheinend unartigen Worte
fügte er zu Mira gewendet bittend hinzu

Ich verzeihe Dir Alles entgegnete diese dankbar
und mit einer leichten Verneigung gegen Frau v Carr
schritt sie an dieser vorbei nach der Stelle an welcher
C eile mit dem Freiherrn v Tomshend angelegentlich
plauderte

Graf Fulcam schob einen Stuhl herbei und nahm neben
Frau v Carr Platz die ihm ihr bezauberndstes Lächeln
schenkte

Eugen Savage ist doch nicht so klug wie ich ge
glaubt sprach sie mit leichtem Achselzucken indem sie nach
der Richtung hinüberblickte wo der Genannte saß und
sich angelegentlich mit Frau v Dammcron unterhielt
Diese plötzliche Ergebenheit sür die hübsche Dammcron
und das absichtliche Meiden der Anderen ist eine große
Unvorsichtigkeit

Finden Sie Ich habe nicht darüber nachgedacht
meinte Fulcam lächelnd Savage ist nach meinem Dafür
halten überhaupt keine bedeutende Persönlichkeit An Ihrer
Stelle würde ich übrigens den Versuch aufgeben aus einer
an sich ganz einfachen und nebensächlichen Sache ein pikantes
Abenteuer zu machen ich glaube daß kein Grund dazu
vorhanden ist

Nicht Es ist ganz reizend von Ihnen daß Sie so
vollständig jeder Eifersucht bar sind obschon man be
haupten will daß es keine wahre Liebe ohne Eifersucht
geben könne Sie sind sehr verändert mein Freund es
hat eine Zeit gegeben in der Sie einen Nebenbuhler mit
nicht so milden Augen betrachtet haben würden

Fortsetzung folgt



Telegraphische Nachrichten
Wie 5 November In Vertretung des Kaisers begiebt

sich Erzherzog Wilhelm begleitet vom Kammervorsteher Baron
Mlitz uud emem Ehrenkavalier in den nächsten Tagen nach
Kopenhagen um dem Regierungsjubiläum des Königs beizu
wohnell gz M zuälzimzck ni zzäv nzmösmzÄ x Mz jzE
Kopenhagen S November Die Prinzessin von Wales

wird mit ihrem ältesten Sohne dem Prinzen Albert Victor zu
dem am 15 ds stattfindenden Regierungsjubiläum des Königs
hier eintreffen

Paris 5 November Der Assisen Gerichtshof hat den
Herausgeber und den Zeichner eines Witzblattes wegen die
Armee beschimpfender Karrikaturen zu 2 Monaten Gefängniß
imd 500 Frcs Geldstrafe verurtheilt

Tages Neuigkeiten
Der Kaiser nahm im Laufe des gestrigen Vor

mittags die regelmäßigen Vorträge entgegen und arbeitete
mit dem Chef des Civil Kabinets Wirklichen Geheimen
Rath von Lucanus

Der Pariser Figaro über Kaiser Wil
helm ll In einer semer letzten Nummern beschäftigt sich
ein vor Kurzem aus der diplomatischen Laufbahn aus
geschiedener Mitarbeiter des Figaro in e er eingehenden
Sludie mit Kaiser Wilhelm II Für o uu e Leser ent
hält der mit einer verhältnißmäßigen Objektivität geschrie
bene Artikel wenig Neues Interessant ist nur das Ge
ständiiiß des Verfassers über den sehr günstigen Eindruck
den der junge Kaiser in Petersburg Kopenhagen Wien
und Rom hinterlassen habe Der Whist zeichnende Mit
arbeiter des Figaro bemerkt in diesem Hinsicht Als
Kavalier machte der Kaiser einen bedemenden Eindruck
als Souverain war er leutselig Alle die sich ihm nahten
Männer und Frauen setzte er durch deu Umfang feines
Wissens durch eine seltene Selbstbeherrschung in Erstaunen
und beides legte er ohne Absichtlichkeit und ohne Pedan
terie an den Tag Mehrere der Höfe welche er besucht
hat sind in der Lage öfter gekrönte Häupter zu sehen
und Vergleiche anzustellen Der Vergleich fällt zu Gun
sten Kaiser Wilhelms aus Auch über die Umgebung
des deutschen Kaisers lautet das Urtheil des Figaro
Gewährsmannes überaus schmeichelhaft

Wie man hört beabsichtigt der Kaiser felbst die
bevorstehende Reichstagssession zu eröffnen

Der französische Botschafter Herbet te hat sich zu kurzem
Aufenthalt nach Paris begeben

Der Professor an der Berliner Universität Dr Bieder
mann tst auf weitere 5 Jahre zum Mitgliede des Kaiierlichen
Patentamtes ernannt worden

Den Handelskammern sind seitens des Reichsamtes des
Innern Musterkarten der in Rußland gearbeiteten
und dort sehr gangbaren fertigen Kattunstosse sowie eine Samm
lung von Mustern der Textilindustrie in Kleinasien zugestellt
wrden

In Kieler Magistratskreisen ist wie von dort
gemeldet wird nichts davon bekannt daß dem zum Bürger
meister gewählten Landesrath Fuhs die Bestätigung ver
sagt worden sei

Im Bereich der Pr eußischen Militärverwalt
ung befanden sich Ende Juni 1888 an Offizieren welche infolge
des Krieges von 187H71 vensionirt worden sind 7 Generale
39 Generallieutenant 62 Generalmajors 137 Obersten 176
Oberstlieutenant 442 Majors 477 Hauptleute und Rittmeister
722 Premier und Secondelieutenants 62 General und Ober
stabsärzte und 112 Stabs und Assistenzärzte Der Pensions
stand der Marine Verwaltung umfaßt infolge desselben Krie
ges noch 2 Korvettenkapitäne und 5 Subalternofsiziere In
folge der Kriege vor 1870 zählt die preußische Militärverwalt
ung als Pensionäre 8 Generallieutcnants 17 Generalmajors
44 Obersten 44 Oberstlieutenants 113 Majors 114 Haupt
leuk und Rittmeister 130 Premier und Sevvndelieutcuants
K General und Oberstabsärzte und 10 Stabs und Assistenz
ärzte

Zu dem Berliner Millionen Postrau b wird
noch gemeldet daß noch etwa die Hälfte d r gestohlenen
Werthgegenstände vermißt wird Der Complice Schröders
der nach den neuesten Angaben Brünn heißen soll ist noch
immer nicht ermittelt

Die Boss Ztg theilt mit
Seit einigen Tagen sind in den Berliner Kunsthandlungen

die von dem photograpbischen Verlage von Neichhardt u Lmd
ner angefertigten Bildnisse von den Kaisern Wilhelm I und
Friedrich auf dem Sterbebette käuflich zu haben Wir
hoben bereits gemeldet daß auf allerhöchsten Befehl die Käufer
des Bildnisses Kaiser Friedrichs ihren Namen nennen oder in
eine Liste einzeichnen müssen Eine amtliche Legitimation wird
zur Feststellung der Persönlichkeit jedoch nicht verlangt Es ist
vielioch aufgefallen daß zwar die Bilder Kaiser Wilhelms
nicht aber diejenigen Kaiser Friedrichs in den Schaufenstern
ausgehängt werden In verschiedenen Schaufenstern der Fried
richstadt konnte man am Sonnabend eiwa Folgendes lesen Hier
find auch die Bildnisse Kaiser Friedrichs auf dem Sterbebette
zu haben doch ist das Aushängen derselben Allerhöchst unter
jagt worden Diese Ankündigungen welche inzwischen ent
fernt worden sind befanden sich unmittelbar unter dem gleich
artigen Portrait Kaiser Wilhelms und erregten daher doppeltes
Befremden Indessen sind die Angaben zutreffend Auf der
Rückseite der käuflich erworbenen Bilder Kaiser Friedrichs befin
det sich wie wir uns durch den Augenschein überzeugt haben
die Inschrift Aushängen auf allerhöchsten Befehl verboten

Der Kaiser und die Kaiserin von Rußland
trafen am Sonntag von Gatfchina kommend in Peters
burg ein um ihre Andacht in der Kafan fchen Kathedral
und der Festungskirche zu verrichten Am Bahnhof wurde
das Kaiserpaar von den Spitzen der Militär und Civil
iehörden und einer städtischen Deputation empfangen und
hielt nach feierlicher Begrüßung in offenem Wagen den
Einzug welcher einem wahren Triumphzuge glich Die
Straßen waren so prächtig wie kaum je zuvor geschmückt
die Truppen und Zöglinge der Lehranstalten bildeten Spa
liere hinter welchen sich dichtgedrängte Menschenmassen
deren Jubel beim Erblicken der Allerhöchsten Herrschaften
ei unbeschreiblicher war befanden Als das Kaiskrpaar
die Kathedrale verließ umringte den kaiserlichen Wagen
eine von Enthusiasmus hingerissene Gruppe von Stu

denten und Schülern welche denselben unter unausge
setzten Ovationen bis zum Amtschkowpalais begleitete

Gestern ist ein kaiserliches Manifest erschienen in wel
chem es heißt der Kaiser theile mit dem Volke die Ge
fühle des Dankes zu Gott für die wunderbare Errettung
Das Manifest schließt Die Vorsehung welche Unser
dem Wohle des geliebten Vaterlandes geweihtes Leben
geschützt möge Uns auch Kraft verleihen die großen
Pflichten zu welchen Wir durch ihren Willen berufen
treu bis ans Ende zu erfüllen

Wie die kaiserlichen Verfügungen über die Reorganisation
der Marine Verwaltung nunmehr getroffen sein sollen so scheint
auch über die für den Großen Generalstab geplanten
Neuerungen ein EinVerständniß erzielt zu sein und die kai
serliche Genehmigung bevorzustehen Wie anzunehmen ist so
schreibt die Schles Ztg finden die Neuerungen im neuen Etat
für das königlich Preußische Reicrs Militärkonlingent unter dem
Titel Generalstab ihren Ausdruck Die bisherigen Etats
führten am einen Chef des Generalstabs der Armee einen
General Quartiermeister mit den Gebührnissen eines Divisions
kommandeurs fünf Abtheilungschefs im großen Generalstab
bezw Chefs des Generalstabs bei den Generalkommandos und
den Generalinspektionen der Feld und Fußartillerie Der Ge
neralquartiermeister wird wegfallen Dagegen sollten Departe
mentschefs ernannt werden Was den Befugnissen des General
stabs in seinem Verhältnisse zu dem Kriegsministerium und viel
leicht auch dem Militärkabmet zugemessen werden soll erstreckt
sich nicht auf das Gebiet des Etats und kann der öffentlichen
Erörterung nicht unterliegen Eine vollständige Loslösung vom
Kriegsminister ium ist nicht angängig und nicht beabsichtigt ins
besondere bleibt letzteres in Bezug auf alle finanziellen etatsmä
ßigen Anforderungen der Vertreter des gefammten Militärwesens
und also auch des Generalstabs

Die Staatsanwaltschaften von Liegnitz und
Görlitz hatten bekanntlich die Mackenzie sche Broschüre
abermals beschlagnahmen lassen In beiden Orten ist die
Beschlagnahme nun wieder aufgehoben

Zu dem Leiden des Königs von Holland ist
wie der Kreuz tg aus Phrmcmt telegraphirt wird noch
Diphtherie hinzugetreten Der Zustand bietet obwohl be
denklich doch keinen Grund zu unmittelbaren Besorgnissen

Französische Wilderer Welchen Gefahren die Be
amten an der Landesgrenze oft ausgesetzt sind und in welcher
eigenartigen Weise französische Wilderer diesseits der Grenze
aufzutreten wagen dafür möge folgender Vorgang angeführt
sein Am 3l Oktober Nachmittags zwischen 3 und 4 Uhr
stieß ein deutscher Förster der erst seit kurzer Zeit in Roihau
ist in der Nähe des Katzensteines also etwa 2 Kilometer von
der Grenze auf 5 französische Wilderer die anscheinend eine
Treibjagd auf deutschem Gebiete veranstaltet hatten denn 3
von der Gesellschaft waren mit Gewehren bewaffnet während
2 als Treiber arbeiteten Als der Förster bis auf etwa 100
Schritte an die Wilderer herangekommen war und von den
selben bemerkt wurde rief er dieselben mit Halt an Die Wil
derer suchten sofort Deckung hinter Tannen und einer schoß
alsbald mit einer Kugel nach dem Förster die in unmittel
barer Nähe von ihm einschlug ohne ihn jedoch zu treffen Als
der Förster nun auch schoß wurde noch ein zweiter Schuß nach
ihm abgegeben jedoch eb nsalls ohne denselben zu verletzen
Da die Wilderer sahen daß der Förster allein war blieben sie
ganz ruhig schußbereit in Deckung stehen und der Förster war
genöthigt sich zurückzuziehen Em ähnlicher Fall ist sicherem
Vernehmen nach am selben Tage in der Obersöcsterei Schirmeck
vorgekommen
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Kaufmännischer Gesimgs Kirlel Abends 8 11 Uhr im Paradies
Caimria Halle a S

Kauariruzüchtcr Perci für Halle a S miÄ Ui g r d Versammlung im
Eiskeller

Birew von Kriegern S Sept 187S Ab S im Hotel zum Kronprinz
HaLischer SchiitzeubunS Schießtag
Katholischer Miinnervercw Ab von L 10 i Ausschaut der Hall Aktien

Bierbrauerei gr Ulrichstr 55
Verein EwizisÄ Ab 8 in Häubers Restaurant
Hall Bolks LieSertasrl Ab 8 Uebungsstunde kl Klausstraße 3
LieSertasel Saute Ab 8z in Bölke s Restaurant
Mimncrchor Ab 8 10 Nebungsstunde im Reichskanzler LeipziqerftMe
Eesangvcrci Helena Ab Uhr Nebimgsabend des gemischten Chores

Friedrichstraße 5
GHangverein Arion Ab 8 Uebungsstunde im Paradies
Gesangverein GntenSergdims Ab 9 Nebungsstunde in der Goldenen Kette
Iahs scher Turnverein Ab 9 10j Städtische Turnhalle
ZArnverew Nie Ab 8j Uslmng in der Turnhalle Taubenstr 16
Rnvcr Kwb Nelson von 1874 Ad 8Z in Lüike s Hotel
Sü Ser WS Revtuu Abends 8 11 im Paradies

Abgang und Ankunft
der Eisendahnzüge Bahnhof Halle

Nach Leipzig 3 1V fr ZS 30 fr
6 40 V 7 36 V 8 30 V 10 15

V 11,40 V 1,40 N 3,20N
5 8N 6,23 A 7,15 A 9,5 A
10,47 A 11,0 A

Nach Magdeburg 7,19 V 9 51 V
10 50 V sbis Cöthens 11,31 V
1,24 N 3 8 N 5,50 N 8,33 A
10,29 A 12,33 A bis Cöthen

Nach Berlin 4 36 fr 7 2S B
9 18 V 11,0 V 1 40 N 5,39
N 6,0 A 9 25 A 11,35 A

Nach Thüringen 5 45 fr 7 39 B
10,15 V 11,30 B 2,5 N

6,15 A 9 35 A sbis

7,40 V 11 34 V
1 33 N 7 20 A

5,30 N
Erf rt

Nach Posen
Cottbus
Cottbus

Nach Kassel 5 10 V 7 50 V sbis
Eislebens 9 0 V 11,43 V
12,50 N sbi Ei leben 2,0 N
5,50 A 9,30 A sbis Nordhau
sen 10 37 A 11,0 sbis Eis
leben

Nach Biencnburg 7 45 V 11,35 V
3 5 N 6 0 A 9 25 A sbis
Halberstadt

bedeutet Schnellzug

Nach SchaMdt S 4S V 4 0 N

Bon Leipzig 6 30 V 7 9 B
7,58 V 9 43 V 11 5 V
11,28 V 1,12 N 2 52 N 4,20

N 5 32 N 7 30 A 8,23 A
8,50 A 10,26 A 12,0 A

Von Magdeburg 2 53 fr 7 27 V
8 52 V svon Cöthen 10 2 V
1 26 N 5 3 N 6 56 A 8 58 A
10,41 A

Von Berlin 4 21 fr 7 33 V 1 25
Bitterfeld 10 3 V 1 8 57V
1 50 N 5 25 N 5 44 N svon
A 10,51 A

Von Thüringen 4,30 fr 7 5 V
svon Erfurt 9 13 V svon Er
furt 10 28 V 1,9 N 5,14 N
5 33N 8,12A 9,19A 11 14A

Von Posen 7 6 V svon Falken
berg 12,56 N 7,9 A 10,14 A
svon Cottbus

Von KaM 6,29 V sron Eisleben
6 55 V sv Ncrdhausen 7,14 V
10,5 V 12,30 N svon Eisleben
1,13 N 5 13 N 7 10 A svon
Eislcben 8 55 A 10 35 A

Von Vieuenburg 7 5 V j ou Cön
lier 8 10 V svon Halberswdt
10 5 V 1 16 N 4,55 N 8,50 A

Z bedeutet Lokalzug

Von SchaMdt 8 50 A 10,15

Berliner Börse vom S November
An der heutigen Börse kam endlich wieder eine festere Ten

den zum Durchbruch welche sich in lebhafterem Geschäft zu

mer
güu

ist
Mi

steigenden Kursen äußerte Allerdings kounteMch die
ige Stimmung nicht durchweg bis zum Schluß behaupten

Deutsche Fonds und Renten fest aber recht still Russen be
lebter aber zu niedrigerem Kurse Fremde Prioritäten gut
behauptet Banken eröffneten fest schwächten aber später ab
Von Jnlandsbahnen Ostpreußen und Mecklenburger bevorzugt
AuslandSbahnen kaum beachtet Montanwerthe nach gutem
Anfang matter Jndustriewerthe im Allgemeinen fest Schluß
tendenz behauptet

Produktenbörse Berlin S November W Ize matt besonders für vor
dere Sichten loko 176 bis 20 M November Dezember 195 bis 182,25
M Roggen loko ruhig Termine gedrückt loko 1S2 bis 164 M, No
vember Dezember 59 bis 157,50 bis 157,7k M Gerste behauptet loko
35 bis 2XZ M Hafer oko still Termine weichend loko 135 bi IKK

lausender Monat N, November Dezember 136,75 bis 137 bis
136 S0 M Rüböl geschäftslos loko ohne Faß M November
Dezember 55,80 M Petroleum loko M Spiritus im
verändert mit S0 M Berbrauchsabgabe loko ohne Faß 53,30 bis öS,20 M
November Dezember SS,50bis 52,70 bis 52,50 M, mit 70 M Verbraiicks
abgake loko ohne Faß 33 60 M November Dezember 33,20 bis 33,3 M

Mehl Weizenmehl 00 26,5 bis 24,SV K 0 24,50 bis 2 75 M
Roggenmehl 0 22,25 bis 21,75 M, 0 und 1 23,YS bis 22 25 M

Preise verstehen sich sosern utcht anders angegeben als bezahlt
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auf Rundbrenner passtnd geben Zv /g
Mehr Licht als die bisherigen Kniff
cylinder Kein Bruch auf der Flamme
und bequeme Reinigung machen die Cy
linder billig und beliebt Seit der ersten
Bekanntmachung über 2000 Stück davon
verkauft Alleinverkauf der echten Patent
cylinder für Halle und Umgegend bei
AI rit Rathhausgasse N

Mk lt

Zur öffentlichen Meistbietenden Vermiethung der zur Zeit von dem
Lehrer Herrn Theele als Dienstwohnung benutzten Räumlichkeiten im
hiesiren Residenzgebäude vom 1 April 1889 ab fortlaufend gegen eine
vierte i jährliche Kündigung unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen ist ein Termin auf

Montag den K November er Bormittags l Uhr
auf der Rathsstube im hiesigen Waagegebäude anberaumt wozu Reflek
tanten eingeladen werden

Halle a S den 3 November 1888 Der Magistrat
Die jährlich 30 Mark betragenden Zinsen der Bernheim fchen

Stiftung für treues weibliches Gesinde sind für denjenigen weiblichen
Dienstboten welcher am längsten bei einer Herrichast gedient hat be
stimmt Haushälterinnen Wirtschafterinnen und Kammermädchen sind

ausgeschlossen ckDiejenigen weiblichen Dienstboten welche sich für das lausende
Jahr um die gedachten Zinsen bewerben wollen werden aufgefordert
sich bis zum SO November er entweder schriftlich an den Ma
gistrat oder persönlich im Sekretariat der Armen Verwaltung Spar
kosiengedäude Rathhausgasse No 1 Zimmer No 7 zu melden
und die Bescheinigungen ihrer Dienstherrschaften beizubringen

Halle a S den 1 November 1888 Der Magistrat
In der Siechenstation des hiesigen städtischen Hospitals sind die

Stellen eines zweiten Krankenwärters und einer zweiten Krankenwärterin
erstere mit einer Remuneration von 360 Mark letztere mit einer solchen
von 18V Mark pro Jahr und beide mit freier Station verbunden
sofort zu besetzen

Qualificirte Bewerber resp Bewerberinnen wollen sich unter Ein
reichung eines selbstgeschriebenen Lebenslaufes nebst Zeugnissen binnen
acht Tagen bei uns melden

Halle a S, den 2 November 1888 Der Magistrat

MW

Reparatur Ansialt

PMstraße 15,1
Lager von

Flaumfeder Unterröcke leicht sehr warm Steppröcke in Seide
und in Zanella Tricotröcke mit und otine Besatz Velour und
Stoffröcke von Mk 4 50 an Filzröcke in diversen Farben von

Mk 2,50 an empfiehlt in nur guten und haltbaren Qualitäten

8p Ml Mrik Lerad
Hatte a S

Schmeerstratze IS Schmeerstratze

Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Ein Sommerüberzicher von dunklem bräunlichen Kammgarnstoff

ei brauner Frlzhut mit blauem Futter Am 25 Oktober aus
dem Gastzimmer des neuen Theaters

2 Ein Morgenrock blau und gelb carr rt ein Paar rehbraune Frauen
strümpfe eine roth und blaugestreifte Schürze Am 25 Oktbr
vom Hofe eines Grundstückes in der Hermannstraße

3 Ein neuer dunkelbrauner wollener Frauenrock mit etwas helleren
Streifen eine neue schwarzwollene Frauenjacke Am 25 Oktbr
aus einem Kleiderschränke welcher in einer Bodenkammer in einem
Grundstück der Friedrichstraße stand

4 Ein braunes Lederportemonnaie mit 10 Mark Gold und 5 Mark
Silbergeld Am 27 Oktober auf dem Wochenmarkte einer Frau
aus der Paletottasche

5 Eine silberne Remontoiruhr mit doppeltem Goldrand zwei Trau
ringe gez 33 und gelöthet ei Led rportemonnaie mit 21 Mark
Am 28 Oktober einem Maurn aus der Tasche in einer Restau
ration am Böllbergerwege

6 20 Mark Am 24 27 Oktober aus einem Koffer welcher in einer
Bodenkammer eines Grundstückes am Mühlgraben stand

7 21 Mark Am 26 28 Oktober aus der Bodenkammer in der
Merfeburgerstrciße

8 Eine silberne Cylinderuhr Nr 19101 Am 31 Oktober aus der
Schlafkammer in einem Grundstück der großen Ulrichstraße

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter oder den
Verbleib der gestohlenen Sachen sind im Criminal Commissariat anzu
bringen

Halle a S den 2 November 1888
Die Polizei Verwaltung

Anction
Am Mittwoch den 7 ds

Mts Ä arm Uhr versteigere
ich Getjl iratze 4S zwangsweise
gegen Baarzahlung

1 nusjbanm Büffetschrank
I Ausziehtisch 1 filberne
Taschenuhr u mehrere au
dere Sachen
II Gerichtsvo llzie her

Änctton
Am Mittwoch den 7 Rovbr

Vorm I Uhr versteigere ich
Geiststr 42 hier zwangsweise

Vt Ctr Ultramarinblau S
Flaschen upailack Vg Ctr
Umbraun Ctr Sammt
brau s Fässer mit Nord
häuser leere Säcke Fässer
u s w

Gerichtsvollzieher in Halle

üoiel Lt kestsursnt ikÜ8kl lwt
Reilstratze IS8

empfiehlt seine eleganten ZTiiniuo sowie große
und kleine mit guten I trii iitviizur glfl Benutzung

Auch bringe meine aZphaltirte heizbare mit fieundlichem Kegel
zimmer versehene in empfehlende Erinnerung

Elegant eingerichtete Ii Airxiri, uvi mit guten Berten ver

ehen sowie zu civilen Preisenempfehle angelegentlichst

Guten kräftigen von /z12 bis 2 Uhr a Eou
vert 75 Pf zu 3 Gängen im Abonnement

Hochachtungsvoll

Am Donnerstag den 8 November er Borm II Uhr
werde ich im Gasthose zu den drei Kugeln Mansfelderstr
zwangsweise und gegen Baarzahluug verkaufen

S schwere Wagenpferde und 1 gr vierzöller Wageu
Gerichtsvollzieher in Halle

Bekanutmachnug
In dem Konkurs Verfahren

über das Vermögen des Delicaksseu

händlers Viilkvll Svvvrii
hier soll die Schlußvertheiliing der
Masse erfolgen und sind dazu
595 Mk 92 Pfg vorhanden wo
von noch die Gerichts und Ver
waltungskosten zu decken sind

Nach dem w der Gerichtsschrei
berei niedergelegten Verzeichnisse be
tragen die nicht bevorrechtigten
Forderungen 3482 Mk 51 Psg
diejenigen Gläubiger denen ein
Borzugsrecht zusteht sind bereits
befriedigt

Halle a S den 1 Novbr 1888
M VIstv

Verwalter der Wilhelm servermschen
Konkurs Masse

Kaffeesiebe Mehlsiebe
Autterfiebe

sowie Drahte beiteu und Re
paraturen liefert

15 I iÄ, ZiA
Rathhansgaffe 8 Hof

Eine deutsche Dogge Hund
gut dressirt preiswerth zu verk

Hoher Kräm

ZKgl fr Jauersche Würstchen
Thüringer Knacktvürstchen

Sülze Lachsschinken Sar
delle leberwnrst Trüffelle
berwurft

zek Zunge Brauuschw Mett
wurst

dwerse Braten garn Schüs
sklr
im besten Arrangement empfiehlt

U HoflieferantLeipzigerstr 7S

HZ H
S

ai Ittgt

Central Geschäft in Halle a S

Kr VZund
7

Auction
Mittwoch den 7 ds Mts

lZorm SV Uhr versteigere ich
l Neiststrasze 4Ä hierselbst

I zwangsweise
1 Sopha I Kleiderschrauk
I Wäscheschrank S Flasche
Politurlack und versch m

II seruer Borm um IR Uhr
im Gasthof zum Röderberg i t
Giebichenstein

l Kleiderschrank
Gerichtsvollzieher

Auction
Mittwoch den 7 ds Mts

Borm SVs Uhr versteigere ich
Neiststraße 4S zwangsweise
iBertikow, gr Glasschrank
I gr Spiegel mit Schräuk
chen I Plüschsopha Tische
S Kleiderschränke I Regu
lator 4 Stühle 1 Mantel

u a S
Gerichtsvollzieher in Halle

Auction
imZwa gsvollftreckmlgs

Verfahren
Mittwoch dsn 7 d Vorm

Kl Uhr versteigere ich Geiststratz
4S hier

S Ladentische S Wirths
tische t Eisschrank Re
gulator I Sopha I Wäsche
schrank t Spiegelschränkcken
nebst Spiegel S Holzkoffer
n s w

Gerichtsvollzieher

Nur die ächte

Ikemeimekekeike
beseitigt alle Hmitunreinigkeiten
Flechte Kinnen Miteffer
Schorfu d Oickelchen Zuha
ben bei SI
Rene n gebr Möbel aller
Art verk bill Brnnosw t

V ln IivZp j x
Für den redaktionellen und Znseratentheil verantwortlich Julius Munckelt ln Halle Plötz sche Buchdnickerei lR

Expeditton des Halle scken Tageblattes Große nsrichstraße 19 geöffnet vvu 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr

Hierzu i Beilage
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